
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1912

78 (19.3.1912) Drittes Blatt



« ebaktion und Expedition :
Kitterstrasre Nr. 1 .

i, Karlsruhe und Bo ^
7r,en : frei ins Hans
! - lief - rto -ertelj.Mk.1 .W.

den AusgabcslcUen ab-

, !hott monatl . « - Pfennig,
« uswärts frei ins
Laus geliefert viertel!.
Aark 2.22. Am Post-
Liter abgclwll Mk. 1 .80.
Giiuelluimnier 10 Pfennig.

Baöische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen

Anzeige « :
die einspaltige Petitzeile oder
deren Raum 20 Pfennig.
Reklamezeilc 45 Pfennig.

Rabatt nach Tarif.
Anzeigen - Annahme :
größere spätest , bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags.

Fernsprcchanfchlüssc:
Expedition Nr . SNA .
Redaktion Nr . SVS4 .

Drittes Blatt Gegründet IMS Dienstag , de « IN . März 1912 108. Jahrgang Nummer 78

Sahen aus -er Ausstellung
„hie Zra« iu Haus und verus.

"
(24. Februar bis 24. März .)

Dl. Berlin. 10. März .
(Eigener Bericht.)

Wie auf dem deutschen Frauenkongretz das vor¬

bildliche Vorgehen des fortschrittlichen Badens ruh-

mend anerkannt wurde — so in der Frage der
Ooectuostion , des Forthildungsschulwesens , der Zu¬
lassung der Frauen zu kommunaler Tätigkeit usw . —,
so zeigt auch die Ausstellung, daß Baden im Ver¬

ständnis der Frauenbewegung in Deutschland voran¬
gegangen ist und weiter ooranschreitet . Freilich, nicht
ausdringlich macht sich diese Tatsache bemerkbar, viel¬
leicht ist sie vielen sogar entgangen; aber wer die

graphischen Darstellungen, die Tabellen und Kurven
beachtet , dem schließen sich die einzelnen Symptome
des Fortschritts in Baden zu einem Gesamtbilde zu-

sanunen , das die Inschrift trägt : „Baden in Deutsch¬
land voran" .

Hier seien mir einige charakteristische Zahlen heraus-

gegrisscn, die ohne Kommentar für sich selber sprechen:
Die Tabelle „F r aucnstudium in den deut¬

schen Bundesstaaten " trögt an erster Stelle den
Namen Badens . Mit weitem Vorsprung vor allen
andern deutschen Staaten weisen die badischen Uni¬
versitäten schon 83 Semester für die Studentinnen auf :
das weibliche Studium wurde hier schon 1900 ge¬
stattet — in Preußen erst 1908 . 2697 Studentinnen
haben in 23 Semestern badische Universitäten besucht.
Auf Baden folgt in weitem Abstand Bayern mit 16
Semestern für Studentinnen — Preußen hat erst 6
Semester für weibliche Studentinnen auszuweisen .

Auf dem Gebiete des Fortbild ungsschul -
wesens rangiert Baden mit Bayern , Württem¬
berg und Sachsen-Meiningen unter den Staaten , welche
einen gesetzlichen Fortbildungsschulzwang für Mäd -
chen wenigstens teilweise eingeführt haben. Auf
54 415 in Fortbildungsschulen unterrichtete Knaben
entfallen in Baden 20179 Mädchen, d . h . 72 Prozent
der gesamten Fortbilüungsschülerzahl sind Knaben,
28 Prozent Mädchen; in den Staaten ohne landes¬
gesetzlichen Fortbildungsschulzwang entfallen auf
535 532 Fortbildungsschüler nur 22 233 Schülerinnen,
d. h . 95 Prozent der Gesamtzahl sind Knaben, 5 Pro¬
zent Mädchen.

Auch in der Statistik der Bereinsorganisa -
Ikon nimmt Baden eine hervorragende Stelle ein .

Eine speziell badische Ausstellungsabteilung ist die
im Obergeschoß der Haupthalle untergebrachte Aus¬
stellung des Badischen Frauenvereins ,
Protektorin : I . K . H. Luise , Großherzogin von Ba¬
den , Prinzessin von Preußen . Sehr übersichtliche Kar¬

ten und Tabellen (im Verlag der Müllerschen Hof -
buchhanülung erschienen ) geben ein anschauliches Bild
von der großartigen , starken und stetigen Auswärts¬
bewegung des Vereins in den 52 Jahren seines Be¬
stehens .

Der im Jahre 1859 von Troßherzogin Luise ge¬
gründete Verein zählt zurzeit in 423 Zweigvereinen
83 000 Mitglieder und betätigt sich auf folgenden Ge¬
bieten : 1 . Allgemeine Fortbildung . 2 . Kinderpflege.
3 . Krankenpflege. 4. Armenpflege und Wohltätigkeit.
5 . Bekämpfung der Tuberkulose. 6 . Säuglingssürsorge .
Hier seien zur Kennzeichnung der Entwicklung nur der
Beginn und der jetzige Stand der verschiedenen Wohl¬
fahrtsanstalten angegeben:

Die „Arbeitspslege "
setzte 1870 ein mit 32

Schülerinnen : jetzt zählen die Handarbeitskurse 104 ,
die Haushaltungslchrerinnenseminare 37 , die Luisen¬
schule 74 , die Frauenarbeitsschulen 1087 und die Haus-
haltungsschulen 195 Schülerinnen.

Die Kinderpflege begann 1880 mit 27 täglich
verpflegten Kindern (7832 Derpflegungstag« : jetzt wer¬
den 73 Kinder täglich verpflegt (18 536 Derpslegungs-
tage ) .

Die Krankenpflege trat 1860 mit einer Sta¬
tion und 8 Schwestern ins Leben; jetzt sind aus 85 Sta¬
tionen 686 Schwestern tätig , außerdem 149 Land-
pslegerinnen.

Das Ludwig-Wilhelm-Krankenhaus in Karlsruhe
zählte 1910 1228 Pfleglinge (24 743 Verpflegungstage),
das Solbad Dürrheim 887 Pfleglinge (28 974 Ver¬
pflegungstage) .

Die Armenpflege begann i . I . 1875 mit der
Verabfolgung von 18 445 Mittagessen (Aufwand 2323
Mark ) , 1910 wurden 171470 Mittagessen verabfolgt
(Aufwand : 24 518 -4t ) .

In der 1905 gegründeten Abteilung zur Be -
kämpsungder Tuberkulose stieg di« Zahl der
Pfleglinge von 48 auf 888 .

Die ruich 83 000 Mitglieder des badischen Frauen¬
oereins repräsentieren ein volles Sechstel der badischen
Bevölkerung über 25 Jahre .

Im Jahre 1860 bezifferte sich di« Einnahme des
Vereins auf 13109 -4t , die Ausgabe aus 9341 °tl ; 1910
belief sich die Einnahme aus 1932 582 -4t , die Ausgabe
aus 1920 309 -4t. Das Reinvermögen stieg von 3815
Mark i . I . 1860 aus 2 053 830 -4t i . I . 1910 . Das Der-
mögen der Zweigoereine beträgt 3 244 550 -4t .

In dem außerordentlich geschmackvoll ausgestatteten
Ausstellungsraum sind vortrefflich ausgeführte Hand¬
arbeiten der Frauenarbeitsschulen ausgestellt: Wüsche,
Weißstickereien , Häkelarbeiten, Knüpfarbeiten , Stricke¬
reien, Stickereien , Filetguipure , Klöppelarbeiten usw .
Die Ausstellung der Kunststickereischule verrät eine ge¬
radezu vollendete Beherrschung der Technik. Ganz be¬
sonderes Interesse finden die noch den künstlerischen
Entwürfen von Prof . Thoma -Karlsruhe ausgeführ¬

ten Kunstgewebe . Alle ausgestellten Arbeiten
sind nach Komposition und Ausführung mustergültig .

Eine große Anzahl von Photographien der verschie¬
dene Wohlfahrtsanstalten vervollständigt die Aus¬
stellung .

Grobherzogliches Hosthealer.
Dienstag, den 19 . März 1912.

46 . Abonnements -Vorstellung der Abteilung
(gelbe Aboniiemeutskarten ).

Die verschenkte Fran .
Komische Oper in 3 Aufzügen (nach einem Entwurf von

F . Antony ). Text o . Rudolf Lothar .
Musik von Eugen d ' Albcrt .

Musikalische Leitung : Leopold Reich wein .
Szenische Leitung : P ter Dumas .

Personen :

Beatrice , sein Weib
Luigi , deren Vater .
Teresa , Luigis jüngste Tochter . .
Fra Angelico, ein Kapuziner . - .
Zacomctto , Direktor u. oapc» oomioo

einer reisenden Truppe . Jan van Gorkom.

Rar
B . Lauer-Kottlar.
Franz Roha.
Gisella Tercs.
Hans Bussard.

Fe ' icia (Colombine), seine Frau
Capitano
Pantalone
Scapino
Tartaglia
Fiorinetta

Mitglieder der Truppe

B . Lauer-Kottlar.
Hans Siewert .
Ad. Bodeumüller.
Pancho Kochen.
Josef Grötzinger.

Baumann .
Ein junger Hirt . Marg . Bruntsch.

Mägde, Knechte, Komödianten , Nachbarn.
Zeit : 18. Jahrhundert .

Ort : Antonios Wirtshaus bei Frascati .
Pause nach dem ersten Akt.

Textbücher sind an der Vorverkaussstelle sowie an der
Tages- und Abendkasse zu haben .

Kasse-Eröffnung : 7 Ubr .
Anfang : ^ 8 Uhr. Ende : gegen ' /zlO Uhr.
Ter freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

Preise der Plätze : Balkon 1. Abteilung -4 L—,
Sperrsitz I . Abt . -4 4.50 usw.

Spielplan .
a) In Karlsruhe .

Dienstag , 19 . März . 6 . 46. „Die verschenkte
Frau ", komische Oper in 3 Akten von d'AIbert. >48
bis nach X10.

Mittwoch , 20 . Mörz. 6 . 47. „Das weite Land ",
Tragikomödie in 5 Akt. o . Schnitzler. 7 bis nach >411 .

Donnerstag , 21 . März . X. 47 . „Der Bajazzo ",
Drama ln 2 Akten und einem Prolog von Leoncaoallo.

— „Coppelia"
, Ballett in 2 Akten von Delibls. 148

bis 10.
Freitag , 22. März . 6 . 47. „Der Troubadour ",

Oper in 4 Akten von Verdi . >48 bis 10.
Samstag , 23 . März . v . 48. Zum erstenmal:

„Das kleine Schokoladenmädchen
" (Os petita ekoao -

Istiöre ) , Lustspiel in 4 Akten von Paul Gowault ,
deutsch von G . v . Schönthan. >48 bis nach 10.

Sonntag . 24 . März . -1 . 48. „Götz von Berli -
chingen mit der eisernen Hand "

, Schauspiel o . Goethe.
Neue Einrichtung des Karlsruher Hostheaters. >47
bis nach 10.

Eintrittspreise :
am 19 ., 21., 22 . und 24. März , Balkon 1 . Abt. 6 -4t ,

Sperrsitz 1 . Abt . 4 «<t 50 L :
am 20 . und 23. März , Balkon 1 . Abt. 5 -4t , Sperrsitz

1 . Abt . 4 -4t .
b) In Baden - Baden :

Dienstag , 19. März . 25. Ab .-Dorst . „Nora ",
Schauspiel in 3 Akten von Henrik Ibsen. 7 bis >410.

Spork.
Internationales Wettschwimmen in Stratzburg .

ld . Das gestern und vorgestern In Stratzburg ab-
geholtene internationale Schwimmfest brachte hervor¬
ragende Resultate. 30 Schwimmvereine aus Budapest,
Brüssel sowie aus fast ganz Deutschland waren be¬
teiligt. Das Hauptereignis war das Seniorschwim-
men über 400 Meter, in welchem es dem Deutschen
Meister Fahr -Cannstatt gelang , gegen Zachar -Buda -
pest in der W e l t r e k o rd z e i t von 5 Min . 32 °/»
Sekunden zu siegen. Er schlug damit den 1911 von
dem Engländer Battersby in Brüssel ausgestellten
Weltrekord von 5 Min. 34 °/» Sek . um 2 ' /» Sekunden.
Großes Interesse erweckte noch der Kampf der drei
Olympiakandidaten Fahr -Cannstatt, Weckesser-Brüssel
und Groß - „ Poseidon "-Karlsruhe. Auch hier konnte
Fahr -Cannstatt in 1 .19 °/» Min . vor Weckesser und
Groß überlegen siegen. Die Wettkämpfe brachten im
übrigen für di« Karlsruher Schwimmer folgende Re-
sultate:

3 . Seniorstafette um den Ehrenwanderpreis
der Stadt Straßburg . 4X40 Meter. 1 . „Argento-
ratum "-Straßburg 2.00°/» Min. ; 2. I. Karlsruher
A . -S .-C. „Neptun" .

Juniorbrust schwimmen : 40 Meter . 1. Pa -
iheiger- „Argentoratum"-Straßburg 0 .32°/» Min . ; 2.
Löhr -Saarbrücken 0.32°/» Min.; 3. Gratwohl-„Posei-
don" -Karlsruhe 0 .34' /» Min.

3. Seniorenbrust schwimmen : 60 Meter .
1. Patheiger -Straßburg 0.52 Min . ; 2. K . Vetter-
„Neptun" -Karlsruhe 0 .53 Min. : 3 . Trautner -Mün »
chen 0 .53° /» Min. Vetter um Handschlag verloren.

George Sand und Chopin.
(Neues über ihre Beziehungen .)

Wladimir Karenin , der sich eine umfassende
Biographie der George Sand zur Ausgabe gemacht
hat , hat in dem jetzt erschienenen dritten Bande
dieses Werkes eine Reihe sehr interessanter neuer
Mitteilungen über die berühmten Beziehungen der
George Sand mit Chopin machen können . Der
Band behandelt das Jahrzehnt von 1838 bis 1848 :
im Jahre 1838 traten die beiden in Beziehungen
zu einander , im Jahre 1848 erfolgte ihr endgültiger
Bruch. Als sie zuerst einander nahetraten , war
George Sand die Freundin von Mallefille und
Chopin hat damals vielleicht noch jenes Fräulein
Wodzinska geliebt , deren Verlöbnis mit ihm eben
erst aufgelöst worden war . So lagen di« Dinge ,
als George Sand in einem Briefe an einen Freund
Chopins , Albert Grzymala , es unternahm , das Für
und Wider eines Verhältnisses zu Chopin kühl und
nüchtern zu prüfen . Dieser Brief , den Emile Faguet
im jüngsten Heste der „Revue " behandelt , ist ein
höchst merkwürdiges „äoeument kumain " und zu¬
gleich ein ebenso merkwürdiges Stück Literatur .
Es ist ein Rechenschaftsbericht, man könnte selbst
sagen : ein Notariatsbericht der Liebe, eine Auf¬
stellung, bei der die amoureusen Posten unter -
einandcrgereiht und summiert werden wie die Zah¬
len einer Statistik .

Erste Frage , die George Sand sich stellt: liebt
Chopin noch das Fräulein Wodzinska ? Ist dem
so, so will die Sand sich zurückziehen , obwohl ihr
die Küsse Chopins gefallen : sie will diesen zarten
und kränklichen Mann keinen Erschütterungen aus¬
setzen. Der Eegenposten aus ihrer Seite ist : wie
steht sie zu Mallefille ? Darauf antwortet die Sand ,
daß sie ihn erst später und nach angemessenen Vor¬
bereitungen verlassen wolle . Sie bezeichnet ihn
als ein >n jeder Hinsicht ausgezeichnetes Geschöpf ,
einen Mann , den sie nie verlassen werde , der ihr
während eines ganzen Jahres keinerlei Leiden be¬
reitet habe und ihr ganz und gar angehöre . Sie
nennt ihn ein gefügiges Wachs, das sie nach ihrem
Gepräge modelliert habe und dessen Prägung sie
auch mit der nötigen Vorsicht wieder werde ändern
können . Aber erst nach einigen Jahren , und Cho¬
pin müßte sich also so lange mit einem „Teilungs¬
vertrage " begnügen .

Aus diesen Voraussetzungen zieht unser Liebes-
notar den Schluß , sie und Chopin sollten sich nur
von Zeit zu Zeit sehen , um dann , wie sie sich aus¬
drückt , im Himmel ein paar glückliche Momente
mit einander leben , während sie sonst ungestört von¬
einander ihr Erdenleben führen sollen. „Wenn sein
Herz , wie das meine , zwei verschiedene Lieben fasse»
kann , deren eine sozusagen der Körper des Lebens,
die andere seine Seele ist , so wird das das Beste
sein, weil unsere Situation dann auf der Höhe un¬
serer Empfindungen und Gedanken stehen würde ."

Selbst die immerhin doch recht delikate Frage , ob
Chopin sie wirklich besitzen solle , bespricht die
George Sand mit unerschütterlicher Objektivität .

Sie behauptet dabei , im Grunde genommen von
großer Treue zu sein und bezeichnet ihre Untreue
als eine Art von Schicksal, einen Instinkt nach
dem Ideal , der mich dazu trieb , das Unvollkommene
für das zu verlassen , was mir dem Vollkommenen
näher zu stehen schien . Eine Freigeisterei der Lei¬
denschaft, durch die freilich jeder Ehebruch gerecht¬
fertigt und entschuldigt werden kann : überhaupt
wird der deutsche Leser bei diesem ganzen Verfah¬
ren der George Sand ein Gefühl starken Unbe¬
hagens nicht unterdrücken können . Wer sein Herz
so genau untersuchen kann , der — hat am Ende
gar keines . Dies „Ultimatum "

, wie George Sand
das merkwürdige Schriftstück selbst nennt , wurde
angenommen , und Chopin wurde , wahrscheinlich im
Juni 1838 , der Freund der George Sand . Im Be¬
ginne des Winters ging „die ganze Familie " nach
der Insel Majorka , wo man sehr unbehagliche Mo¬
nate zubrachte.

Mallefille , der „Gewesene " der Sand , den sie in
Jahren hatte vorbereiten und „umprägen " wollen,
verschwand sofort von der Bildfläche : er war viel¬
leicht doch etwas zu schnell „vorbereitet " worden .
Nun , der Tausch, den George Sand einging , war
nicht zu ihrem Glücke. Der große Musiker war
ein Egoist, launisch, eifersüchtig , im höchsten Grade
reizbar und immer geneigt , jene „kalten " Szenen
zu machen, die die erbitterndsten sind . Dazu kam,
daß die Beziehungen zwischen den beiden immer
platonischer Natur blieben und mit Rücksicht aus
Chopins Gesundheit bleiben mußten : und daß Cho¬
pin schließlich für die Tochter der Dichterin , Solange
Sand , eine gewisse Zärtlichkeit an den Tag legte,
hat das Verhältnis auch nicht bessern können . Seit
1847 begannen die Beziehungen zu erkalten . 1848
trennten sie sich. Im März dieses Jahres traf die
George Sand Chopin auf der Treppe des Hauses
gemeinsamer Freunde . Sie reichte ihm die Hand ,
sie wollte ihn anreden , — er wich aus . 1849 starb
er , sie hatten sich nicht wiedergesehen . Die Beiden
waren ganz außerordentlich unglücklich mit einan¬
der ; das ist in wenigen trockenen Worten die
Quintessenz dieses berühmten Liebesromanes . K. F .

kleines Feuilleton.
Das größte Wohnhaus der Welt in . . . Rixdorf .

Rixdors, oder, wie es jetzt heißt, Neukölln, kann sich
rühmen, die amerikanischen Riefenmoße von Häusern
um ein beträchtliches geschlagen zu haben, denn es
erhall ein Wohnhaus , das das größte der Welt werden
dürste. Dieses Wohnhaus wird nicht weniger als
140 Wohnungen mit ungefähr 350 Zimmern auszu-
weisen haben. Dabei wird es aber nicht in der ge¬
schmacklosen Art der amerikanischen „Wolkenkratzer " in
schwindelnde Höhe gebaut , sondern es wird , wie uns
geschrieben wird, eine Art Mietspalost sein, der die
ungeheuere Zahl von Wohnungen in den gewöhnlichen
vier Stockwerken , aber in einem Bau von entsprechen¬
der Grüß- unterbringt . Es soll sogar dafür gesorgt
werten, daß aus dem großen Gelände an der Mainzer-

stroße , aus dem der Riesenbau untergebracht wird , ein
großer Teil zur Errichtung eines Parkes freigelassen
wird . Der ganze Hofraum des Hauses wird in einen
Parkhof umgewandelt werden. Das Haus , das zum
größten Teil Zwei- und Dreizimmerwohnungen , aber
auch Einzimmerwohnungen ousweisen wird , soll haupt -
sääKich als Wohnhaus für kleine Beamte und Arbeiter
dienen , die hier alle Bequemlichkeiten der modernen
Wohnungen, wie Warmwasserheizung und -Ver¬
sorgung , finden werden . Die Fenster dieses Arbeiter¬
palastes werden hauptsächlich auf den Parkhof hinaus¬
gehen , um die Wohnungen vor dem Staub und Lärm
der Straße möglichst zu bewahren und sie zu Garten¬
wohnungen in des Wortes wahrster Bedeutung zu
machen . Vom Standpunkt der Gesundheitspflege aus
können diese Maßnahmen , die einem großen Teil der
Arbeiterschaft zugute kommen werden , als sehr segens¬
reich angesprochen werden. Der Park , der den Ar-
bessern zur Verfügung gestellt wird , wird eine Größe
von ungefähr 80 Ouadratruten haben und mit Zier¬
gras und Laubbäumen bepflanzt werden . Die Ein¬
richtung der einzelnen Wohnungen wird dem Stile
der ganzen Anlage entsprechend , landhausmäßig ge¬
staltet sein. Acht Trevpenhäuser werden di« Zugänge
zu diesem riesigen Wohnpolast« bilden . Dieser Zu¬
sammenschluß einer großen Reihe kleiner Wohnungen
zu einem einzigen Viertel, wäre auch für andere
Städte sehr zu empfehlen , da dadurch die Möglichkeit
geschaffen wird, die vielen kleinen Höfe der einzelnen
Mietskasernen, von denen jeder für sich wegen seiner
geringen Ausdehnung keinen Wert für die Gesund¬
heitspflege besitzt, zu einem großen Park zusammen-
zuschliehen, der den Bewohnern des Hauses als Luft¬
quells und ihren Kindern als geeigneter Spielplatz
dienen kann .

G Familienforschung. Es ist kein Vorrecht des
Adels mehr, Familienfvrschung zu treiben , Stamm¬
baum aufzustellen und mit Stolz aus Alter und Her¬
kommen ihres Geschlechts zu blicken. Längst ist auch
in Bürgerkreisen das Interesse für Familiengeschichte
allgemeiner geworden, und es gibt so manches Haus
mit schlicht bürgerlichem Namen , das es an Alter und
Ansehen mit jedem Adelsgeschlecht aufnehmen kann ,
lieber den „Wert der FaiMienforschung " läßt sich in
der Gartenlaube Herm. Fr . Macco , ein auf diesem
Gebiet wohlbekannter Autor und erfolgreicher Ge¬
nealoge , aus . Er entwickelt in lebhaft fesselnder Dar¬
stellung , wie eng verknüpft die Familienforfchung mit
Wappen- und Kostümkunde , Archäologie und Ge¬
schichte und vielen anderen Wissenschaften ist, wie sie
wichtige Aufschlüsse über die Entwicklung unseres
Handels- , Wirtschafts - und Kulturlebens gibt und oft
ein Helles Licht über die Dinge wirft, über die man
sich vordem vergeblich die Köpfe zerbrochen. An sehr
interessanten Beispielen beweist der Autor , wie alte
Gemälde , Ahnenwappen, Gobelins , Siegel usw. oft
nur mit Hilfe dieser Forschung registriert werden
konnten , wie manche solch « Legende durch sie zerstört
und andrerseits der geschichtlichen Wahrheit zum Siege
verholsen winde.

Oelfeuerung bei Lokomotiven . Im Eisenbahndi-
rektionsbezirk Frankfurt a . M . der preußisck-hessischen
Staatsbahn verkehren seit einiger Zeit mehrere Loko¬
motiven , deren Kessel mit Teeröl befeuert
werden. Diese Lokomotiven sind aus dem Bahnhof
Limburg stationiert und sollen sehr zufriedenstellend
arbeiten. Sie weisen drei Hauptvorteile vor den
Lokomotiven mit Steinkohlenseuernug aus . Zunächst
wird eine Lokomotive mit Oelfeuerung beträchtlich
mehr leisten können, als eine gleichgroße Lokomotive
mit Steinkohlenfeuerung, weil in der gleichen Zeit -
einheit mehr Wärmeeinheiten durch die Oelbrenner er¬
zeugt werden, als es der Steinkohlenrast vermag . So¬
dann kann bei großen Lokomotiven für die Bedienung
der Steinkohlenseucrung eine Grenze in der körper¬
lichen Leistungsfähigkeit des Heizers eintreten, welche
die automatisch wirkende Oelfeuerung nicht kennt.
Und drittens wird durch richtige Anlage der Oel -
fcuerung ein Hauptmißstand der Dampfeisenbahnen
bekämpft , nämlich die Rauchentwicklung . Ganz be¬
sonders eignen sich daher Oellokomotiven für Stadt -
bahnen und für Strecken mit vielen und langen
Tunnels . Dir Rauchvermeidung wirkt hierbei ein¬
mal hygienisch, sodann aber auch betriebssicher . Denn
es wird die Gefahr, daß das Lakomotivpersonal durch
den in den Tunnels lagernden Rauchschwaden be¬
sinnungslos gemacht wird, gänzlich ausgeschlossen . In
der Tat haben viele Gebirgsbahnen, so in den öfter-
reichischen Alpenländern , di« Oelfeuerung auf Loko¬
motiven bereits eingeführt .

Allianzen in der Tierwelt. Die Zoologie kennt
eine ganz« Reihe von Fällen , ln denen verschiedene
Tierarten sich vereinigten und gewissermaßen für den
Kampf ums Dasein ein Bündnis schließen. Ueber
eine der merkwürdigsten dieser Tierallianzen hat Dr .
Polimanti von der zoologischen Station in Neapel
interessante neue Forschungen und Beobachtungen oor-
genommen, deren Ergebnisse in der „Nature " ver -
öffentlicht werden . Bei den Seekrabben wird man
oft beobachten , daß diese kleinen Tiere auf dem
Rücken eine ganze Fauna anderer kleinerer Tiere
tragen . So hat man mehrfach beobachtet , daß die
vromis vulgaris sich mit einem Schwammtier ver¬
bindet, mit der 8»berites ciomunucula . Dieser
Schwamm schützt die Krabben gegen ihre Feinde, denn
er ist für eine große Anzahl von Tieren ungenießbar .
Der Schwamm ist über und über mit spiizen Nadeln
bedeckt und verbreitet außerdem einen sehr stark ab¬
schreckenden Geruch . Di« Krabbe liefert diesem Ver¬
bündeten für den gewährten Schutz die Nahrung
Wenn die Krabbe frißt , läßt sie gekaute Nahrung ».
Partikel wieder fallen , die dämm von dem Schwamm
ausgegrifsen und aufgesagen werden . Dieses Bündnis
hat also für beide einen Vorteil . Aber von welchem
der beiden Tiere ist der Anlaß zu diesem Bündnis
ausgeqangen und wer hat die Initiative ergriffen ?
Dr . Polimcmtir Forschungen haben gezeigt , daß die
Krabbe sich den Schutz des Schwammes verschafft . Sie
packt den Schwamm , setzt sich ihn aus den Rücken und
hält ihn hier mit den Hinterbeinen fest, um sich auf
diesem Wege den Schutz zu sichern.



3. Senior - Handüberhandschwimmen :
SV Meter . 1. Leipner-Straßburg 0 .41 »/» Min . ; 2 . Her¬
ling-Straßburg 0 .41' /» Min .; 3 . Henn-,Poseidons -
Karlsruhe 0.42' /» Min.

Juniorseiteschwimmen : 40 Meter . 1.
Bechtel - „Poseidon" -Karlsruhe 0.31 ' /» Min . ; 2 . Leicht-
Straßburg ÜL3-/» Min. ; 3 . Schließmann-Mainz 6 .33' /»Min . ; 4. H. Lolderauer - „Neptun "-Karlsruhe OLZ' /»Min.

Seniorkürspringen : 1 . Schuster- „Schwa-ben' -Stullgart ; 2. Bahnmayer -„Posekdon " -Karlsruh «.
Juniorrückenschwimmen : 40 Meter. 1 . K.Koppel -„Poseidon" -Karlsruh « 0.33 Min .; 2. Ofter -

mayer-Straßburg 0.33 ' /» Min .
Statthalterlagen st afette : 4X40 Meter.1 . Müegyetemi „Athletiken " äs Football -Club Buda¬

pest 1 .55 '/» Min. ; 2. „Poseidon" -Karlsruhe 1 .57' /»Min . Wunderbarer Kamps ; Budapest kann erst durchSchlußmann gewinnen.
Juniorlagenstasette : 4X40 Meter .1. „Poseidon" -Äarlsruhe 2 .05 ' /° Min . ; 2 . „Argentora-tum"-Straßburg 2 .00' /» Min.
Streckentauchen : 1 . O . Groß -. Poseidon"-

Karlsruhe 48,75 Meter ; 2. Trautner -München 48,50Meter.
1. Seniorseiteschwimmen : 100 Meter . 1.C. Gubener-Straßburg 1 .18-/» Min . ; 2. Hiegler-„Neptun" -Karlsruhe 1 .19 Min . ; prächtiges Rennen ;Hiegler nur durch Wenden verloren!
Damenbrustschwimmen : 100 Meter . 1.Aahn-Strahburg 1 .56' /° Min . ; 2. Ehrmann-. Nikar"-

Heidelberg 1 .57 ' /» Min.; 3. Schillinger -„PoseiÜon ".
Karlsruhe 157 ' /° Min .

Damen st afette um den Statthalterinpreis :4X40 Meter. 1 . Damen S .-D . Straßburg 2.47' /,Min . ; 2 . „Poseidon" -Karlsruhe 252 Min .2 . Seniorrückenschwimmen : 80 Meter . 1.Szentgrothy - Blchapest 1 .0«-/» Min . ; 2 . R . Volderauer-
„Neptun"-Karlsruhe und Leipner -Straßbura 1 .08Min.

Senior - KurzeStrecke , 100 Meter. 1. Be-leznay -Budapest 1.07V» Min .; 2. Gubener -Straß¬burg 1 . 13V» Min . ; 3. Ditter -„Poseidon "- Karlsruhe1.15-/» Min .
2. Senior - Seitenschwimmen , 80 Meter .1. Zachar-Budapest 057 V, Min . ; L Stetter -„Posei -don "-Karlsruhe 1.02 Min . ; 3. Gubener -Straßburg1.03 Min .
1. Senior - Rückenschwimmen , 100 Me¬ter . 1 . O . Fahr -Cannstatt 1.19V» Min . ( Welt -

rekordzeit ) ; 2. M . Weckesser - Brüsset 1L1 -/, M . ;3. O. Eroß -„Poseidon "-Karlsruhe 1 .21V» Min .
Wasserballspiel , 2X 5 Mann . „Neptuns -

Karlsruhe verliert gegen Straßburg mit 3 : 1.
Rudersport .

Boots-Einweihung im Rheinklub Alemannia.
Das seltene und schöne Fest der Einweihungeines neuen Bootes , eines gefälligen Rennachters ,verbunden mit Anrudern , konnte , wie gemeldet,der Verein am Sonntag begehen . Zu der Feierhatten sich als Vertreter der StadtverwaltungBürgermeister Dr . Horst mann , einige Stadt¬verordnete und zahlreiche Mitglieder und Freundedes Vereins eingefunden . Der Vorstand , Ober-

sinanzsekretär Marbeiter , hielt die Begrü¬ßungs -Ansprache. gab seiner Freude Ausdruck , daßdie Stadt durch Entsendung eines Vertreters ihrInteresse bekundet habe und sprach den Wunschaus , daß es auch in Zukunft erhalten bleiben möge.Auf das neue Boot verweisend, betonte er die Be¬deutung dieses neuen Typs für den Sport . Ersagte u. a . : Die Erfolge unseres Klubs bei derunter tatkräftiger Mitwirkung der Stadtverwal¬
tung anläßlich der silbernen Hochzeit unseres Trotz-
Herzogspaares im Jahre 1910 veranstalteten Iubi -läums -Regatta , wobei wir bekanntlich drei Viertelaller gefahrenen Rennen sicher nach Hause brach¬ten , legten uns den Wunsch nahe , ein Boot von
hervorragender Qualität uns zu beschaffen. Der
überlegene Erfolg gerade im Achterrennen war füruns bestimmend, durch Beschaffung dieser Boots¬
gattung eine fühlbare Lücke in unserem Boots¬
parke auszufüllen . Die durch die Opserwilligkeitunserer Mitglieder uns zur Verfügung gestelltenMittel haben es uns ermöglicht, unseren Wunschbereits im vergangenen Jahre erfüllt zu sehen.Wenn wir dem neuen Boote den Wahrspruch im
Wappen unserer Vaterstadt , „Fidelitas "

, geben, sosind wir dabei von der Erwägung ausgegangen ,daß ein innerer Zusammenhang zwischen dem heu¬tigen Tage und der Iubiläumsregatta insofern be¬
steht. als es uns damals ermöglicht wurde , mit
unseren sportlichen Leistungen bei einem hervor¬ragenden Anlasse an die Oessentlichkeit zu treten .Der Name „Fidelitas " bedeutet Treue . Ich möchtedieses Wort nn vorliegenden Falle dahin auslegen ,daß ich sage: „Mögen alle jene, die das Boot in
ernstem Konkurrenzkämpfe auf hervorragenden
Sportsplätzen unter unserer Flagge über die Bahnfahren , unserem Klub die Treue halten und alte
bewährte Mitglieder geben." Mit einem allseitszustimmend aufgenommenen kräftigen Hipp HippHurra ! schloß der Redner und bat dann HerrnDr . Hör st mann , die Taufe oorzunehmen . Miteindrucksvollen Worten sprach dieser über die großeBedeutung des Sports überhaupt u. die des Ruder¬
sports insbesondere und versicherte, daß die Stadtan allen sportlichen Vorgängen das größte Inter¬
esse nehme. Seine Ausführungen klangen aus indem Wunsche, daß der Verein blühen und gedeihenmöge und recht viele Erfolge sich an den Kiel desneuen Bootes knüpfen möchten. Nachdem er die
Schale mit Sekt über den Täufling ausgegossen,war die eigentliche Feier beendet . Das Boot wurdein die Halle gebracht, wo es noch eifrig bewundertwurde . Es ist, wie uns Herr Oeitel gelegent¬
lich eines in liebenswürdiger Weise angebotenen
Rundganges mitteilte , in Holland gebaut . Bei die¬
ser Gelegenheit konnten wir auch die schön aus¬
gestatteten Räume des Bootshauses in Augenscheinnehmen und das wertvolle Fahrmaterial des Ver¬eins bewundern . Sodann hatte man Gelegenheit ,dem Anrudern beizuwohnen , daß die Mannschaftenin Zweiern , Vierern , Achtern uftv . auf schönerHöhe zeigte . Nun vereinigte ein Bankett die pas¬
siven und aktiven Mitglieder . Die Vergnügungs -
Kommission hatte für ein abwechslungsreiches Pro¬
gramm gesorgt . Mit wunderschöner Stimme und
tadellosem Vortrag wußte Herr Friedr . Imbergseine Zuhörer fortzureißen ; einen vorzüglichen
Partner fand er in seinem Klavierspieler , der nichtnur das schwere Amt des Begleitens gut meisterte ,sondern auch in Solovorträgen nur Schönes bot. Wasdie Herren Gebrüder Felsch gemeinsam mit ihrenViolin - und Klaviervorträgen den Mitgliedern zuOhren gebracht, zeigte von gutem Verständnis fürdie Komponisten und deren Werke . Auch Herr
Gust. Koch verstand mit einem Frühlingsliedsämtliche Zuhörer zu bezaubern . Aber nicht nur
diese Solovorträge brachten eine begeisternde
Stimmung unter die Anwesenden » sondern gemein-
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sam gesungene Rudererlieder sorgten auch dafür .An bemerkenswerten Ansprachen wären noch zunennen : die Rede des Herrn Schessner überdie ferneren Aufgaben des Klubs und die köstlichenWorte des Herrn Derleder aus die Damen derAlemannia . So hatte die erste Veranstaltung in
dieser Saison einen würdigen Abschluß gesundenund man darf zuversichtlich dem Gedanken Aus¬druck geben, daß sie manchen warmen Freund fürden Rudersport geworben und manchen zuverlässi¬
gen Förderer gewonnen hat .

Wintersport.
ff. Wetterberichte . Gestern herrschte in den obersten

Gebirgslagen des Schwarzwaldes wiederum leichtes
Schneegestöber bei geringem Froste. Es berichten :
Feldberg : 1 Grad Kälte, leichter, anhaltender
Schneefall, 6 Zentimeter weicher Neuschnee, 45 bis 50
Zentimeter Altfchnee, trüb und Südwind , auf der Höhe
sehr gute Skibahn , namentlich an Nondhängen.
streckenweise Abfahrt gegen Posthalde zu. Her -
zogenhorn - Rosthaus : 1 Grad Kälte, Schnee¬
sall und Nebel, Südwestwind, Schneehöhe 55 Zenti¬meter, darunter 7 Zentimeter nasser, weicher Neu¬
schnee ; Altschnee gefroren, Skibahn auf der Höhe in
guter Verfassung , Abfahrt ungünstig. Belchen -
Multen : 1 )4 Grad kalt, zeitweise Schneefall, be¬
wölkt, neblig, Südweftwind, Schneehöhe bis 40 Zenti¬meter Mächtigkeit , Höhe des Neuschnees 5 Zentimeter,
Beschaffenheit weich, naß , Skibahn auf der Höhe an
Nordhängen gut. Halde - Schauinslond : Ein
Grad warm , trüb , Nebel, etwas Altschnee , Südwest-winü . — In den höheren Lagen der Alpenländern
schneit es. In HüheÄagen über 1400 Meter ist die
Skiföre gut.

Gerichkssaal.
Tagesordnung der Strafkammer Z. Sitzung: Mitt¬

woch, den 20 . März 1912 , vormittags 9 Uhr: 1 . Fried¬
rich Gustav Imhoff , Metzgermeister von Mann¬
heim, wegen Bettugsversuchs.

Nachmittags 5 Uhr : Julius Sack , Kaufmann in
Seubersdors , wegen Diebstahls und Bettels.

Karlsruhe , 17 . März . Geschworenenlistefür das Schwurgericht im 2. Quartal 1912.I . Bürgermeister Georg Adam Kröner in Wilfer¬dingen ; 2 . Faktor Georg Cberle in Karlsruhe ; 3. Fa¬brikant Georg Friedrich Fießler in Grötzingen; 4.Fabrikarbeiter Friedrich Eberhardt in Aue ; 5 . Müller¬
meister Karl Heinrich Loes in Bauerbach; 6. LandwirtKarl Bauer I in Heidelsheim ; 7 . Architekt Julius Höh¬eren in Pforzheim ; 8 . Kaufmann Sigmund Hasen¬ohr in Ottenau: s . Sägewerkbesitzer August Stieß in
Eutingen ; 10 . Landwirt Friedrich Lauter in Ispringen ;II . Fabrikmeister Friedrich Weber in Spielberg : 12 .
Bäckermeister Emil Albert Geiß in Liedolsheim; 13.Küfermeister Johann Jakob Schlittenhardt in Diet¬
lingen; 14. Stadtrat Wilhelm Schlebach m Karls¬
ruhe; 15 .Schneiderme!ster Samuel Mall in Berg-
Hausen ; 16 . Brauereibesitzer Otto Franz in Rastatt :17 . Hofphotograph Theodor Schutzmann in Karls¬
ruhe ; 18. Privatier Karl Iägel in Rastatt ; 19. Spar¬
kassenrechner Ferdinnd Ruff in Grünwettersbach : 20.Gemeinderat Christian Lippold in Menzingen ; 21.Privatier Ludwig Abresch in Pforzheim ; 22. Kauf¬mann Emil Söller in Bruchsal: 23. BürgermeisterKarl August Schneider in Linkenheim : 24 . BadbesitzerAlfred Siegel in Langenbrücken; 25 . Architekt Theod.Bleß in Karlsruhe : 26. Fabrikant Alfred Bachert in
Karlsruhe ; 27 . Gemeinderat Christian Iaeger in
Weingarten ; 28. Landwirt Gottfried Hofmann in
Hochsteten : 29. Bauunternehmer Karl Ringer inPforzheim ; 30. Wcrkstättevorsteher Friedrich Rappin Karlsruhe .

Berlin, 18. März . In dem Prozeß gegen denGrasen Metternich hat der Staatsanwalt gegenBuies wegen 6 Betrugsfällen eine Gesamtstrafe von4 Jahren Gefängnis und 2000 Geldstrafe für jedenFall , sowie den Verlust der bürgerlichen Ehrenrechteauf die Dauer von 5 Jahren , gegen den Grasen Gies-bert von Wolfs - Metternich wegen Betrugs ,versuckten Betrugs und versuchten Erpressung eineGesamtstrafe von 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis be¬antragt .

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Dienstag , den 19 . März .
Kokoffeum. 8 Uhr Vorstellung .
Resideuzthcater . VorstellungWclt -Kinematograph . Vorstellung .Kaiser Kinematograph . Vorstellung .Metropol - Theatcr . Vorstellung .Zentral -Kino . Vorstellung .
Luxen m. Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 Mr .Kath . Frauenbund . 5 Uhr Vortrag im MarienbanS.Perei » für Verbesserung der Frauenklriduug .' >-8 Uhr „Griechisch-r Abend" im Musenmssaal.Arbeiter - DiSkiiflionsklnb . ' -9 Uhr Vortrag nnEv. Gernemdebaus der Südstadt.
Oeffentlicher Vortrag V«9 Uhr im Missionssaal,Kaiserstr . IM .
Turngcmcinde . Mitglieder und Zöglinge 8—10 Uhr .Zentraltnrnballe.
TurngeseUschaft . Ausübende Mitglieder 8—10 Uhr ,Realgymnasium .

Vom Wetter.
Vetterberickt dcS ZetitralbureauS kür Meteoro¬logie und Hydrographie vom l8 . März. 1912.Der größte Teil Europas steht heute unter der
Herrschast einer ziemlich tiefen , über Irland ge¬legenen Depression ; das Wetter ist deshalb bei unstrüb , zu Regenfällen geneigt und wärmer als
gestern . Das Hochdruckgebiet im Nordosten Euro¬
pas besteht fort. Unser Gebiet wird voraussichtlichnoch weiter unter dem Einfluß der Depressionbleiben : es ist deshalb meist trübes und ziemlichmildes Wetter mit zeitweisen Regenfüllen zu er¬warten .

WitterungSbevbachtunge «
der Meteorologische » Station karlSrnhe .

März Tder»la « btor.
8«uchc- i» Prsz .

rsi »»

17 . N. SI1. Z 740,8 6S 4 .3 60 Still
t8 .M. 7ll. - ^ 786.9 6 .3 5,7 79 OSO
I8 .» i42tl.

"
732,6 13.5 6 .1 53 SSW

wolkenl.
bedeckt

Höchste Temperatur am 17. März 10,0 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 5L . Niederschlagsmenge aui18. März früh 0F> mm .

SVaffersiand des Rheins am 18. März mib.
Schnsterinsel 120, gefallen 6, Kckl 213 , gefallen 4,Maxau 372 , gefallen 3, Mannheim 303 , gefallen10 vor.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 18. März 1912, 8 Uhr vorm.

Stationen Bars»
m«er

Tverm.4elnus
Uiac-ricdtung
und Lrarkê Wetter

öorkum . . 744 -t- 5 SO 6 lügenHamburg . . 749 ch 3 OSO 5 bedeckt
Swinemünde 753 ch 1 SO 5 Rebel
Memel . . . 760 0 SO 3 Schueefall
Hannover . . 749 ch 5 SO 4 bedeckt
Berlin . . . 753 ch 2 SO 3 wo .kigDresden . . 752 ch 2 SO 3 bedeckt
Breslau . . 755 0 SO 2 wolkenlos
Metz . . . -46 ch 6 S 3

/bedeckt
Frankfurt(M .) 747 ch 6 SO 1 Regen
Karlsruhe (B .) 748 ch 7 OSO 2 „
München . . 751 ch 4 SO 2 wolkig
Zugspitze . . 518 — 8 NW 8 bedeckt
Lcttty . . . 759 ch 9 WSW 4 wolkigAberdeen . . 739 ch 6 SO 5 RegenIle d'Aix . . 741 ch 10 SSW 8
Paris . . . 743 ch 6 S 4 bedeckt
Büßingen . . 741 ch 6 S2 wotkig
Helder . . . 74t ch 5 SSO 4 bedeckt
Thorshaon . 7/B ch 7 SSO 4 RegenLeydisssord . 739 0 Sülle Schneesall
Christtmlsmid . 753 ch 4 SO 2 hatbbeüecktSkagcn . . . 754 ch 2 OSO 5 Regen
Kopenhagen . 754 ch 2 SO 5 dunstig
Stockholm . . 761 0 OSO 4 «SchneesallHaparanda 764 - 2 SW 4
Ärchangek . . 771 — 12 S 1 halbbedeckt
Petersburg . 768 — 4 SO 2 wolkenlos
Riga . . . 762 0 OSO 1 bedeckt
Warschau . . 758 ch 1 SO 1 SchneesallWim . . . 754 -4 4 SO 3 NebelRom . . . 758 ch 10 S 1 bedeckt
Florenz . . . 76 ch 10 S 2
Cagüari . . 759 ch 11 W 4 halbbedeckt
Lruidgi . . <60 ch 1V SSW 2 Heuer
Triest . . . 755 ch 9 SO 1 Regen
Lugan» . . . — — — —
Nizza . . . — — — —
Biarritz . . . 751 ch 13 SW 4 wolkigSänris . . .

Landwlrlschask.
Weidentransporl von Schafherden .

Laut „Karlsruher Ztg ." hat das Ministerium des
Innern die Großh . Bezirksämter ermächtigt, den
Transport von Schafherden von einer
Weide zur anderen zu Fuß auf Ansuchen zu
gestatten , wenn der Herkunftsort sowie das Gebiet,das von dem Transport berührt wird , und der
Bestimmungsort frei von Maul - und Klauenseuche
sind .

Handel, Gewerke «ni> Verkehr.
Warenmarkt.

Karlsruhe , 16. März. Biehmarkt (Amtlicher
Bericht). Zufuhr : 1807 Stück , Ochsen 51 Stück,Bullen 26 St ., Kühe 68 St . und Färsen 47 St ., gering
genährtes Jungvieh (Fresser) — St . , Kälber 309 Stück,
Skallmastsckmfe— St ., Weidemastschafe - St . , Schweine
1306 St . Es wurde bezahlt für SO Kilo Schlachtgewicht,Ochsen , vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlacbt-
wcrtes , die noch nicht gezogen habe» (ungejocht) 94- 100 „K ,
vollfleischige ausgemästete im Alter von 4—7 Jahren SO
bis 97 junge fleischige , nicht ausgeniästete und ältere
ausgemästete 86—93 mäßig genährte junge und gut
genährte ältere — -4!, Bullen , vollfleischige ausge¬wachsene höchsten Schlachtwertes 84—90 vollfleischige
jüngere 82—86 ,4i, mäßig genährte junge und gut ge¬nährte ältere 80- 84 -F , Kühe , vollfleischige . ausge-
mästetr Färsen höchsten SchlachtwrrteS 90- 100 ^ , voll-
fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 76 — 82 -4 , ältere ausgemästete Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe 64—79 -<s ,
niäßlg genährte Kühe — »4t , gering genährte Kühe58 bis 70 Kälber , mittlere Mast- und
beste Saugkälber 110-117 «ck, geringe Mast- und gute
Saugkälber 107-112 geringere Saugkälber 103- 107 «F ,Weidemast schafe , Mastlammer — geringere
Lämmer und Schafe —.— -4 ! , Schweine ,
vollfleischige Schweine von 80— 100 Kilo (160—200 Pfd.)
Lebendgewicht 67—77 vollfleischige Schweine unter
80 Kilo (160 Pfd .) Lebendgewicht 64—75 Tendenz
des Marktes : langsam.

Sch lacht Hof. In der Woche vom 11 . März bis
16 . Marz wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet:
1714 Stuck Bich , und zwar : 198 Großvieh (57 Ochsen ,

2

23.75
23.75
23.—
22.50
19 .50
20.—

2/225
22 .25
18 -
21.-
21L5
19.-
18.—
16.50
32.75
22.—

118.-
128 -

47.-
158.-
186.—
78.-
69 —
80.—

189 .50
65 .—

18650
62.30
64.80
6350

3

25 .-
215g

24.-
235,,

20 .W

22Z
22 .5V
13aL
2158
2LA
19.25

44 Rinder , 71 Kühr , 26 starren) , 35« « alber ,Schweine , 81 Hammel, 5 Ziegen , 179 Kitzlein, -
7 Pferde. 14026 Kilo Fleisch wurden außechemauswärts eingefühil und der Beschau unterstellt . ^

cn. LkMngen . 18 . März . Nach längerer Pausthier heute ein Rindviehmarkt statt . Der Martiwar mit 48 Pferden , 42 Kühen und Rindern, 2
und 6 Kälber befahren.

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse
vom 18. März.

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung
per 100 kg bahnsrei .

Weizen, Pfälzer, neu . 22.50 bis — —norddentsckier . 22 25 , —
russ. Azima . 24 .75
Mka . 24. 5
Krim Azima . 25.75
Taganrsg
Saxouska . . .
rumänischer . L3.75 , 24,7zam. Wrmer .
Maniiobal V .
La Plata .

„ . , a . Abl.
Kernen .
Roggen , Pfälzer . .

„ russischer . .
„ norddeutscher

Gerste , hiesige . .
„ Pfälzer . . .

Riffs. Futtergerste . .
Hafer, badischer neuer

. russischer . . .
- La Plata . . .

Mais , Galsox . . . .
„ La Plata , gelb (Abl . a. Argent .)

Kohlreps, deutscher . .
Wicken .
Kleefarnen , Luzerne ital.

» Prooenc. .
, Esparsette

Pfälzer Rotklee . . .
Jtalrener Rotklee . .
Leinöl , mit Faß . . .
Rüböl, in Faß . . .
Backrüböl .
Fein-Sprit , In , verst. 100 */«

„ „ I» , unverst. IM *«
Roh-Kartoffel-Sprit , verst. 80/88

, » » unverst . 80/88
Alkohol, hochgr., unverst . 92/94 .

. , » 88/90 .
Weizenmehl M ^ .50 30 50 29.— 27 .50 23.50

Roggenmchl , Nr . 0 28.75 , Nr . 1 26.25.
Tendenz : Weizen ruhig, Roggen ruhig , Braugerste un¬verändert, Fullergerste fest , klebriges unverändert.

Mannheim . 18. März . Plata -Leinsaat Mk. 31 .60 dis¬
ponibel , mit Sack waggonsrei Mannheim.

Fntterartikel -Notierunge «.
Kleeheu M . 10.50, Wicsenheu M. 9.—, MaschinenstrchM. 4.50 , Weizen-Kleie M. 14.—, getr - Treber M . 15.—.Alles per 100 Mo .

üonkvrfe .
Amtsgericht Pforzheim : Philipp Heinz jr„Inhaber eines Gasopparategeschästs . Konkursver¬

walter Rechtsanwalt Schnurmann . Anmeldefrist12. April . Priifungstermin 24. April — Bäcker¬
meister Aug . Bührer . Konkursverwalter Rechts¬anwalt Weil. Anmeldefrist 20. April . Prüsungs -
termin 7. Mal .

Terminkalender.
Dienstag, den 19. März 1912.

S Uhr : E. Koch , Ortsrichter. Fahrnis - Versteigmmg »Karlstr. 28, part.
9 und 2 Uhr : I . Hi sch mann sen. , Auktionator ,Fahrnis -Versteigerung , Zährmgerstraße 29.10 Uhr : Großh. Güteroerwaltung . Versteigerung von

geräucherten Fischen in der Eilguthalle.2 Uhr : Lehmann , Gerichtsopllzicher , Zwangs-Verstei¬
gerung im Psandlokal Steinstraße 23.2 Uhr : I . Madlener , Auktionator , Waren - Ver¬
steigerung, Rüppurrersttaßc 20.

. 128.-
» 138.-
. 55.-
, 160.-
- 147.-

Molon ist das beste und billigste
Stärkungsmittel für alle die schwach sind u. Kraft bedürfenE >hälkl. Paket ca . Vs .Kilo 3 -4 m Apotheken u. Drogerien

Die Einnahmen der badischen Slaaksersenbahuen betragen lm Monat Februar 1812 :

nach geschätzter Feststellung 1912 . . . I .
auf l km Betriebslänge .
nach geschätzter Feststellung 1911 .
ans 1 km Betriebslänge .
nach endgültiger Feststellung 1911 .

ans dem
Personen¬

verkehr

1851000
1104

16220 -0
973

1 664 696

aus dem
Güter¬
verkehr

-L
5339 OM

3004
4887 OM

3 785
4 972 177

aus
sonstigen
Quellen

900 MO

850 OM

900000

Summa

-F
8 090 MO

4 613
7359 000

4 241
7536 873

Januar
bis mit
Februar

16179 OM
9 229

15198 OM
8 763

15 302 607

Im Jabre 1912 gegen die geschätzte Einnabme
229 000 452 OM 50 OM 731 OM 981 OM

"
des Jahres 1911 mehr

weniger — -- — — —
auf 1 km Betriebslänge. ch 131 ch SIS ch 372 -j- 466
gegen die endgültige Einnahme desJahrcS 1911

186304 366 623 553 127 876 393mehr —
weniger — — — — —

Erläuterungen . Bei der Beurteilung der Einnahmen
ist zunächst zu berücksichtigen, daß das Jahr 1912 ein
«Schaltjahr ist und daß deshalb der Februar 1912
einen Tag mehr hatte als der Februar 1911.

Die Witterung war in den ersten 8 Tagen kalt mit
Schneefällen, seitdem mild und im Durchschnitt schön.
Auf den Höhen des Schwarzwaldes konnte der Winter¬
sport ausgeübt werden, was zur Belebung des Reise¬
verkehrs beitrug. Auch der Faschingsverkehr war
namentlich in der Umgebung größerer Städte bedeu¬
tend. Die Ausreise der italienischen Arbeiter nach
den Arbeitsplätzen hat kräftig eingesetzt: sie gab An¬
laß zur Führung einer Anzahl von Sonderzügen auf
der «Schwarzwaldbahn. Auch Dereinsaussluge und
Faschingsumzüge machten di« Ausführung von Bor -
und Nachzügen sowie von Sonderzügen nötig. Im
ganzen war der Reiseverkehr der Jahreszeit ent¬
sprechend mäßig, doch etwas stärker als im Februar
1911 . Der Tierverkehr konnte sich wegen der in
manchen Gegenden immer noch berrlckenden Waul¬
und Klauenseuche nicht erholen . Die geschätzte Ein¬
nahme aus dem >Nerson«nverkehr war im Februar
1912 um 229 000 -K und in den Monaten Januar
und Februar 1912 um 319000 «K höher als in den
entsprechenden Zeiträumen des Jahres 1911.

Der Güterverkehr war etwas stärker als im Vor¬
monat und im Februar 1911 . Das milde Wetter
begünstigte den frühzeitigen Beginn des Versandsvon Saatgut und Düngemitteln, sowie von Baustof¬fen. Me Rhein- und Neckarschisfahrt war den ganzenMonat hindurch offen und nur bei Monatsbeginndui"' den Eisgang etwas behindert. Die Oberrhein¬
schiffahrt erstreckte sich während des ganzen Monats
bis Kehl-Strahburg . Die Zufuhren , die vorwiegendaus Steinkohlen bestanden, waren mäßig. Der Ver¬
kehr auf dem Neckar war befriedigend . Ergänzungs¬und Sondergüterzüge mufften auf allen Hauptstreckenin größerer Zahl ausaefü ^rt werden. An offenen
Güterwagen herrschte kein Manoel. Gedeckte Güter-
waaen konnten in der ersten Hälfte des Monats voll¬
zählig gestellt werden: mit dem starken Einsetzen der
Saatgut - und Düngcmittelversvnds trat Knappheitund vom 26. Februar an stärkerer Mangel ein . Die
geschätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im
Februar 1912 um 452 000 -K und in den Monaten
Januar und Februar 1912 um 562 000 Mark
höher als in den entsprechenden Zeiträumen des
Jahres 1911 .
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Vermietung
Freitag , den 22. März , abends

8 Uhr, findet die Vermietung der
Netzbaüspielplätze im Stadtgarten
durch öffentl . Versteigerung statt .
Zusammenkunft in der Restaura¬
tionshalle im Stadtgarten .

Die Bedingungen werden vor
der Versteigerung bekanntgegeben .
Bon denselben kann auch vorher
auf unserem Büro , Ettlingerstr . S,
Einsicht genommen werden .

Karlsruhe , 15 . März 1912 .
Städtische Gartendirektion .

Zwallgs-Nlrßtigrrilng .
Mittwoch . SV . März IStS ,

nachmittags 2 Uhr . werde ich im
Pfandlokale Streinstraße 28 hier gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : 1 Warenschiank
groß, 1 Schrank doppelt ^ 1 Stehpult ,
1

. vollständiges Bett , 1 Schreibtisch
klein, 1 Waichkommode mit Spiegel,
1 Schreibtisch , 1 Spiegelschranx ,
2 Waschkommoden mit Marmorplatte
und Spiegel und sonstiges.

Karlsruhe , den l8 . März 1912.

_ Liede » Gerichtsvollzieher .
Diingcrversteigcrung .

Am Montag , den ub . März d. I .,
vorinittags 9 Uhr , wird ans dein
kaseruenhose des Bataillons der Ma -
tratzendlinger ans den Stallungen von
150 P,erden '

öffentlich gegen Barzah¬
lung versteigert .

Tetearaphea -Bataillo « Skr. 4 »
Karlsruhe -Mühlburg .

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städt.

Wasenmeisters , Schlachthausstraße
17 (zwischen Kaserne und Eisen¬
bahn ) befinden sich nachstehende
herrenlose Hunde : 1. ein schwarz-
u. gelbgez. Schnauzer (männlich) ,
2. ein gelber , jung . Boxer (männ¬
lich) , 3 . ein weiß- und schwarzgez.
Foxterrier (weiblich) , 4 . ein
schwarz- und braungez . Dachshund
(männlich) . Dieselben werden ,
falls sie nicht innerhalb 3 Tagen
abgeholt sind, getötet bezw. ver-
stergert.

Karlsruhe , den 18. März 1912.
Städt . Schlacht, und Biehhos-

direktion .

EtanlUldslz-LttAkigmilg.
Die Gemeinde Linkeuheim ver¬

steigert am DonnerStao , den 21 .
dS. Mts .» nachmittags 2 Uhr .
auf dem Rathaus 7l Forlenstämiiie
von 0 .24 bis 1,l3 Festmeter in den
Abteilungen 1 , 2, 3 , 4, 5 und 6, wozu
Liebhaber einladet . Auszüge fertigt
Waldhüter Hauser .

Linkenheim, den 17. März l912.
Ter Gemeinderat .

Schneider , Bürgermeister .

Akadcmiestratze 4V ist die Bel
Etage mit 7 geräumigen Zimmern und
reichlichem Zubehör wegen Wegzugs
auf den l . Jiül oder 1 . Oftober d. I .
zu vermieten. Näheres beim Eigen¬
tümer im 3. Stock.

Beiertheimer Alice 34.
Modern ausgeftattete

Villa mit 9 Zimmern ,
Halle, Bad . Vor - und Hintergarten
auf sogleich oder später zn vermieten .
Näheres Büro Stesanienstr. 40, vorn:.

Belfortstr. 9
im 2 . Stock ist eine neu her-
gerichtctc >4 Zimmerwohnung
mit Bad , Speisekammer, Balkon,
2 Mansarden, 3 Kellern auf
sofort oder 1 . April zu ver¬
mieten. Näh . im 3. Stocküaselbst .

O Kriegstratze 63, S. Stock, G
O 7 Zimmerwohnung »
O mit Bad und Zubehör per O
O 1. Juli zu vermieten . Be- O
» sichtigung von 11—4 Uhr G
O gestattet . Näheres im O
» gleichen Hause , parterre . O
« «

HmsAstöwshunng .
Kriegstratze 152. parterre , ist eine

schöne Wohnung von 7 geräumigen
Zimmern , mit großer Diele , Bad.
Speisekammer. Mansarde . Borgar¬
ten und sonstigem reicht. Zubehör
aus 1 . April oder früher zu vermie¬
ten. Gas und elektr . Licht vorhan¬
den . Näheres ebendaselbst im Büro .

Im Neubau,
Herrenftratze 11,

ist die Wohnung im 3 . Stock, bestehend aus 10 Zimmern ,
2 Küchen , Badezimmer und sonstigem Zubehör auf
1 . Juli 1912 zu vermieten.

Tie Wohnung kann auch als 7 und 3 Zimmer -
Wohnung vrrm. werden. Zu erfragen Herrenstr. 9, Büro.

Kriegstratze 18
ist im 4 . Stock eine 6 Zimmerwohnung mit reichlichem Zngehör
auf 1 . April zu vermieten. Näheres daselbst im Laden bei

R . Freund , Konditor.

Zu vermieten per 1. April :
Schützen straffe 2 lll 5 Zimmer, Bad und Zugehör - - -4 740.-

Per 1 . Juli :
Kronenstraffe 46 IH 2 Zimmer und Zngehör . . . . -4 300 .-

Uhlandstraffe 2 lll 2 Zimmer und Zugebör . ^ 860.-

Näheres auf meinem Büw nachmittags von 2 bis 4 Uhr.
A . Printz , Bierbrauerei ,

Kaiser-Allee 15.

Hochhcrrschaftliche
Wohnung

(vier Balkon «)

I Hertzstratze 6,3 .St .,
gegenüber der

altkatholische» Kirche,

p. 1. Juli z« vermiete« :

10 Zimmer, 1 Toilettezimmer , j
1 Badezimmer, Küche, Speise¬
kammer, 2 Mansarden, 3Kel-

, ler, Waschküche und Lrvcken-
speicheranteil rc. rc.

Näheres daselbst, parterre.

Riefstahlstr . 4
wird wegen Wegzugs des Mieters
die Wohnung im 2. Obergeschoß, be¬
stehend aus 7 Zimmern und reich¬
lichem Zubehör, auf 1 . April 1912
mietfrei. Besichtigung an Wochen¬
tagen zwischen 11 und 1 Uhr.

Wohnung zn vermieten.
Waldhornstr . 14. unweit des

Schießplatzes, 4 . Stock , ist eine
schöne Wohnung von 7 Zimmer »,
Küche , Badezimmer , großer Hof-
oeranda , auf 1. Juli 1912 zu ver¬
mieten . Näheres daselbst parterre
oder im Kontor im Hofe.

Kaiser-Allee 25s. Haltestelle der
Elektrischen, ist im 2. Stock eine
Herrschaft ^ Wohnung v. 8 Zim¬
mern, Badezimm . u. übl. Zubeh.
auf April evtl , später zu vermie -
ten. Näh . Westendstraße 41, pari .

Kriegsttaße 73
(Ecke Hirschstratze ) ist die Par¬
terrewohnung , bestehend ans 6
nach der Straße gehenden Zim¬
mer ». 2 Mansarden, 2Kellern ,
aus 1. April oder später zu ver¬
mieten . Die Wohnung wird
neu hergerichtet. Einzusehen :
vorm. 11 b. 1 Uhr , nachm . 3 b.
5 Uhr . Näheres 1 Treppe hoch .

6 Zimmerwohiluug
mit Bad, 2 Ballonen und Zubehör, am
Sonntagplatz, auf 1. April zu ver¬
mieten. Näheres Herrenstraße52 lll .

KkrMWohmz.
Beiertheim. Allee S ist eine schöne

Hochparterre -Wohnung von 5 bezw .
b Zimmern. Bad , Küche, 2—3 Dach¬
zimmern, 3 Kellergelassen , Veranda
(mit Vorgarten) und Gartenpark auf
sogleich oder später zu vermieten.
Näheres nebenan Nr . 7 beim Haus -
eigentümer .

6 Zimmcrwohunng .
Karl -Fricdrichstr . 26 » 2 Tr . hoch,

ist eine große, Helle 6 Zimmer¬
wohnung mit reichlichem Zubehör
auf 1. Just d. I . zu vermieten . In¬
folge der zentralen Lage auch für Arzt,
Anwalt -c. sehr geeignet. Näheres
daseibst im 4. Stock.

KeMO-Wchmg.
Hirschstratze 1V1 , parterre, ist

eine schöne Wohnung von 6 Zim¬
mern . Fremdenzimmer , Bad, Speise¬
kammer, Mansarde, 2 Kellern und
allem Zubehör aus 1. April zu ver¬
mieten. Näheres Wilhclmstraße 52 ,
Telephon Nr. 1041.

6 Zinimerwohmmg
mit Bad . Speisekammer u. reich¬
lichem Zubehör kn der Soflenftr ^
vis-a-vis der St . Bonifaziuskircke ,
per sofort »der später zu vermie¬
ten. Näh. Sofienstr . 1« . 2. St .

Adlrrstr . 8, 2. Stock , nächst dem
Schloßplatz , ist per 1. Juli eine
hübsche

S Zimmer -Wichmmg
mit Zubehör anderweitig zu ver¬
mieten . Näheres im Büro , Schloß-
Platz 7.

Dnrlacher Allee 21. 3 Treppen.
5 schöne Zimmer , 3 Balkon« , Bad
cmd reichlichem Zubehör per 1. April,
4 Treppen . Mansardenwohnung ,
3 Zimmer mit Balkon , per 1. April
zu vermieten . Näheres daselbst im
4. Stock.

Dnrlacher Allee 69

mit 2 Mansarden , elegant , mit
Dampfbeizung und reicht. Zu¬
behör per sofort oder 1. Juli
billig zu vermieten .

Rosenberg 6 Co .»
Wilhelmstraße 57.

Erbprinzeustraße 29
ist im 4. Stock eine moderne
Wohnung mit 2 Ballonen,
S Zimmern , Küche, Bade¬
zimmer , Mansarde, Gas und
elektr. Licht, Zentralheizung, aus
1 . April 1912 zu vermieten.
Näheres bei Jos . Meetz , Erb-
prinzenstraße 29.

Frirdenstr . 14 ist im 3. Stock
eine schöne S Zimmerwohnung m.
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock.

» « - aa »

Schr-Mtt K,
Straßenbahnhaltestelle

Händelstraße ist per 1. April
cm 2. Stock (1 Treppehoch)
eine schöne
S Zimmerwohnung
mtt Bad , Speisekammer,
Vrranda,Ballon (nachhinten)
und sonstigem Zubehör zu
vermieten . Näheres Kaiser-
Allee 52, pari ., oder Herren¬
straße 12 im Kontor der
Wemhandlung über d- Hof .

I» M » » « VM
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'
W » !

Klauprechtstraffe 31II ist Füuf -
zimmerwohnnng m. Balkon, Veranda
nebst reichlichem Zubehör auf 1. April
zu vermieten.

Mathystraffe 2 ist im 2. Stock eine
schöne 5 Zimmerwohnung, Badezimmer
nebst reicht . Zubehör auf l . Juli zu ver¬
mieten. Näb . im 4. Stock . Einzusehen
von 10 bis 12 und von 2 bis 4 Uhr.

Mathystratze 5 ist der 1. Stock,
bestehend aus 5 Zimmern, Küche und
sonstigem Zugehör nebst Garten, auf
1. April zu vermieten . Näh. Fneden-
>traßr 5, 1. Stock.

Mclmichthonsttilße 4,
beste Lage Oststadt , in ruhigem
Hause , 1 Treppe hoch , Herrschasts-
wohnung mit

s Zimmern,
Küche, eingericht . Bad u. reichlich .
Zubehör weg. Wegzug per 1. April
zu verm . Näh , daselbst parterre .

Rndolsftraffe 1. in schönster
Lage , Karl -Wilhelmstraße, schöne Aus¬
sicht in den Fasanengartcn, ist eine
schöne S Zimmerwohnung mit
Ballon , Speisezimmer und üblichem
Zubehör auf 1. April zu vermieten.
Näheres Rndolfstraße 1 H , rechts.

5) 0d. 7ZimulcrVohllung
su vermieten Herrenstraße 15. Zu er-
ragen daselbst im Briefmarkenladen

oder Telephon 122, Amt Ettlingen .

5 ZiinrnerwolMHg,
Edrlsheimstr . 6, nächst dem Parke,
mit Bad, Mansarde und allem
Zubehör znm Preise von 800 ^
an nnr gute Mieter per 1 . Juli
eventl . früher zu vermieten .
Näheres Ettlingerstr. 29,1 . Stock,
oder Telephon 560.

Wohnungen
in der

Hirschstraße, 1. Stock, 5 Zimmer ,
Badk ., Veranda nebst Zubehör ,

Bunsenstratze. 3. St ., 4 Zimmer ,
Badk .. Balkon u . reich!. Zub .
auf 1 . April zu vermieten .

Näheres Douglasstraße 22, 2. St .
zu erfragen .

5 Zimmer.
Eckwohnung, Kaiserstraße 247»

2 Treppen (Kaiserplatzj, zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 2. Stock
daseibst .

In m. gut ausgest.

Herrschaftshause,
Dnrlacher Allee IS, Sonnenseite ,
ist w . Wegz . der 4. Stock mit S
Zimmern , Bad , Speisekammer u.
reicht. Zubeh. auf sogl . od . später
zu verm. Näh. 1. St . u . Beterth .
Allee 16.

Johannes Schroth
Oberbauinspektor .

5 ZimmerwotMug
mit Bad , Maris., Souterrainzim .,
2 Kellern . Balkon , 2 Berandas ,
ev . auch Gartenanteil , Lenzftr . S,
з . St . (2. Etage), auf 1. April od .
spater zu vermieten. Näh . das.
и. Kriegstraße 184, 3. Stock.

Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern , Alkoven ,
Küche , Keller nebst Zubehör auf I .April
zn vermiet. Näher. Akademiestr . 291.

Hcrrschastswohmlng .
Südliche Hilba-Promenabr 3, Hoch¬

parterre , 8 Zimmer . Bad, Küche,
Speisekammer und alles Zubehör, mit
Garten, Zentralheizung , elektr. Licht
auf sofort oder 1. April zu vermieten .
Näheres daselbst im 3. Stock.

Augustastr. 13. b . Sonntagplatz ,
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
im 3. Stock mit Küche , 8 Balkom ,
1 Mansarde u. 2 Kellern auf 1.
Juli zu vermieten . Näh , daselbst.

Bachstraße « (Villa)
ist eine schöne, modernrParterre¬
tt,ohunng . bestehend aus 4 Zim¬
mern nebst 1 Zimmer im 2. St .,
Küche , Bad, Veranda u. sonstigem
Zubehör sowie Vor - und Hinter¬
garten per 1. April 1912 zu ver¬
mieten. Elektr. Licht, Zentral¬
heizung und Warmwasseranlagc
oorlianden. Zu erfragen « nr
Kaiserstraße 84 im Laden.

Bachstr . 32. Ecke Schumannstr ,
ist im 1. Stock eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad , Speise¬
kammer, Mädchenzimmer le., mo¬
dern eingerichtet, per 1. April zu
vermieten. Näheres bei A. Gew»
1 . Stock oder L. Kappler , Luisen -
stratze 62. Telephon 2920.

Bürklinstr . 2 ist im 2. Stock eine
schöne Wohnung von 4 Zimmer »
mit Zubehör auf 1. Juli an kleine
Familie zu verm . Näh , das. 1. St .

Sartenstraße 88 ist im 2. Stock
eine sehr schöne 4 Zimmerwoh¬
nung nebst Zubehör per 1. April
zu vermieten . Näheres tm Restau¬
rant daselbst ._

Gerwigstraße 31,
parterre , ist eine schöne

4 Zimmerwohnung
mit Bad rc. per 1 . April zu ver¬
mieten. Näheres Melanchtbon-
straßr 3, parterre , oder im Büro
Georg- Fnedrichstraße 28.

Hardtstratze 27
große 4 Zimmerwohnung , 8. St ^
mit Mansarde , per 1. Aprcl zu ver¬
mieten. Preis Sl>9 «K.

Kaiser-Allee 35, 3. Stock , ist
eine schöne 4 Zimmerwohnung m.
Zubehör, ohne Vis -a-vis , auf 1.
Juni od. Juli zu verm. Näh , pari .

Kaiser-Allee IIS ist ein« pro ne
4 Zimmerwohnung mit 1 großem
Fremdenz. , 1 Mans ., Bad , ivalkon ,
Veranda u . sonst. Zude" . auf 1.
April zu vermieten . Näh. pari .
oder Scheffelstraße 53, Tel . 1707.

Kaiserstr . l28 ist im 3 . Stock
des Scitenbaues eine schöne, Helle
Wohnung von 4 Zimmern, Küche,
mtt Gas - und Wasserklosett, auf 1.
April zu vermieten. Näheres bä
Herrn Llouda , im 2. Stock oder
Rittersbaße 2 im Laden.

Karlstr . 85 ist im 2. Stock eine
schöne 4Zitz,merwohnun , mitKüche ,
Keller u . Mansarde per 1. Juli zu vcr-
inieten. Zu erfragen im 1. Stock das .

Alauprechtstraße ist eine 4 Zim¬
merwohnung nebst Zubeh^ 3 Trep¬
pen hoch , per 1. Juli zu vermie¬
ten . Näh. Klauprechtstr. 2V . 3. St .

KT



Kaiserstr . SS, 3 Treppen , ist aus
1 . April ein gut u. schön möbl.
Zimmer mit Pension zu vermiet .

Lsäeu uuaArkniller Mmi«z;»»retzer
WobnungSnachweiS , Vermittlimg für Mieter und Vermieter

Telephon 413. Wokmingsausnahme in den in der Geschäftsstelle anfliegcndenMobnungsliien für Mitglieder und Nicht» ,Wieder.Derselbe erscheint jeweils am 1. und 1b. eines BivnatS.
Telephon 413.

beranSgegeben vom Gnrnd - ,md Hm»Shrsiher-Verein
Karlsruhe, e. V.. wird an alle Interessenten gratis
abgegeben im Bureau Herren straße 48, im Kontorder Buchdruckern I . I . Reifs , Markgiafenitr. 46 , u.in 40 durch Plakate kenntlich geniacbten Geschälten.Ein Inserat dis 6 Zeilen aus der l . Seite mit Um¬
rahmung kostet 25 H?, in der alphabetischen Reihen¬
folge erfolgt die Ausnahme für Mitglieder kostenlos

Kronenstr . 3 , Vorderh . , 4. Stock links ,ist ein möbliertes Zimmer an einen
Arbeiter billig zu vermieten .

Ein möbliertes , Helles, freundliches
Zimmer ist mit oder ohne Frühstück
zn vermieten : Amalienstraße7, Seiten-
hau, 4. Stock links .

Kricgstr . 140 , 2. St ., freie Lage, > Maxaubahnstr . 45. 3 . St . , schöne4 Zimmerwohnung, a. ruhige Mieter a . 3 Zimmerwohnung , Balkon und1 . April z. verm . Preis 750 Zu er- Veranda m. Gartenanteil , d . Neu¬fragen daselbst rechts von 10- 1 ? n. zeit entspr . auf 1. April billig zu3— o Uhr u. Nmalienstr. 61 , 3 . Stock , vermieten .
Kriegstr . 182 ist eine sehr schöne I RKeittttraLeWohnung von 4 Zimmern m. Lad , ^

nach Süden gelegen, herrl . Aus - j
'/t mf Apnl zu »crnncten eine

sicht ins Gebirge , auf 1. Juli zuvermieten . Näheres parterre .
Kurvenstr . 15, 3. St ., sch. 4 Zim¬

merwohn . m. reicht. Zub. per 1 .
Juli zu verm. Näh . Klauprecht -
straße 21 , Laden.

Marienstratze 51
(Ecke Luisenstraßc), sind im 2. und
3 . Steck sonnige Wohnungen von vier
Zimmer « mtt Balkon nebst Zubehör
auf 1 April zu verm . Näh. im Laden.

Maxaubahnstr . SV u. 37 sind 3
u. 4 Zimmerwohnungen per Aprilod. später , evtl, auf Juli , zu ver¬
mieten . Näh. beim Eigentümer ,
Wendtstraße 1 (Neubau ).

Rclkenstraße 5 ist eine Woh¬
nung , bestehend aus 4 Zimmern ,
Küche , Badezimmer , Speisekam¬
mer nebst Zubehör , 3 Treppen
hoch, per sofort oder auf 1. April
zu vermieten . Zu erfragen da¬
selbst oder im Laden.

Scheffclstraffe 44 » ist im 3 . Stock
schöne 4 Zimmerwohnung mit Kücheund Mansarde auf 1 . Juli , ohne Vis-
a - vis , billig zu vermieten . Näh. pari .

Schloßplatz 15 ist die Parterre¬
wohn . v. 4 Zimmern , Küche , Keil.,
Mairs. u . Zub . a . 1 . Juli zu verm.
Näh . das o. Kurvenstr . 3, 3. St .

Schützenstraffe S2,3 . St . , 4Zim .,
Küche,Mansarde,Keller , ohne Vis-a-vis,
sofort od. l . April zu vermieten. Eben¬
daselbst 2. St ., 4 Zim ., Küche, Mans .,Keller auf 1 . Juli zu vermieten . Zu
erfragen nachmittags .

E o fl e n str . 164 ist ein« schöne
4 Zimmerwohnung mit Bad und
sonst. Zubehör aus 1. April oder
später zu vermieten . Näh . das. im
5. Stock od . Gottesauerstr . 10, I .

Weltzienstr. 38 schöne 4 Zimmer -
Wohnung nebst Gartenanteil aus
1. April zu vermieten . Näheresim 4 . Stock.

Werderstratze 1 ,3 . Stork,
schöne

4 Alnimerwohmnig
per 1. Mai oder später wegzugs¬
halber zu vermieten . Zu erfragen
Werderstratze 9, 2. Stock.

Werderstr . 77. 2. Stock , sind 4
Zimm . , Küche , Bad , Glasveranda ,
Mansarde u. Zubehör per 1. April
zu vermieten.

4 Zimmerwohnung
mit Bad, Balkon , freie Lage, ohne
Vis-a- vis , Schillerstraße 48, z» verm .
4 Zimmer und Bad,

Schnmannstraßc3,4 . Stock , per 1. April
für ^ 550 zu vermieten . Näh daselbst.

4 Zimmerwohnung . Putlitzstr . 1.
Ecke Boeckhstr., ist e. frdl . Woh¬
nung mit Zub. weg. Wegz. auf 1.
Juli zu vermiet . Näh . im Laden.

Zu vermieten :
Gutenbergstr . 1, 3. St .. 4 Zim¬

merwohnung mit Balkon , Kücheund Keller auf 1 . April .
Näheres daselbst oder Eisen¬

lohrstraße 26, 2 . Stock.
Blnmeustraffe 2 t ist eine Woh¬

nung für 450 ^ per sofort oder spät ,
zu verm. Näh. im Laden .

Braiicrstratze LS ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern und Zube¬
hör , mit Balkon und Küchenvcranda
«us 1. April oder später zn vermuten.
Zn erfragen im 1 . Stock oder bei A.
Bolz , Augartenstraße 89.

Bürgerstr . 8 , n . d. Ludwigspl . , ist
im Vdhs. eine neu herger . 3 Zimmer¬
wohnung mit Küche ans 1 . April oder
später an kl . ffain. zu verm. Näh. 2. St .
rechts bis 4 Uhr.

Essenweinftratze S ,
Hinterhaus , 2 . Stock , ist eine
schöne geräumige Wohnung ,bestehend auS 3 Zimmern »
Küche, Klosett mit Wasser¬
spülung Per I . April oder
später zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im t . Stock
oder Marienstratze 63 .

Herrenstratze 62 ist parterre, ohne
Dir - a-vis, eine schöne Wohnung von
3 Zimmern und üblichem Zubehör so-
fort oder später billig zn vennieten .
Zn erfragen im Hinterhaus, Büro.

hübsche Wohnung nn 3 . Stock von3 Zimmern , Küche , Keller und Man
sarde. Näheres daselbst im Laden.

Schmmimsttliße 7
ist eine hübsche 3 Zimmerwoh¬
nung aus 1 . April oder später
preiswert zu vermieten . Näh.
daselbst 3 Treppen hoch oder
Friedrichsplatz 10, part.

Uhlandstratze 4 ist eine 3 Zimmer,-
Wohnung init Bad und Mansarde so¬
fort oder später zu vermieten . Näheres
daselbst parterre oder Kriegstraße 152
ini Bureau.

Gttillichcr Milk«,
an verkehrsreichem Platze gelegen, zum Betrieb
eines Koloniallvarengeschiistes geeignet , mit be¬
quemer Wohnung von 4 Zimmern und großer,
Nebcnräumlichkcitcn , sofort zu vermieten. An¬
fragen unter Nr. 4444 ins Tagblattbüro
erbeten.

Akademiestraße 11 ist ein unmöb¬
liertes Mansardenzimmrr per 1 . April
zu vermieten . Näheres im 1. Stock.

Bcilchenstratze habehübscheSZim-
merwohiiung per 1 . Apnl zu ver¬
mieten . Näheres b. Eigentümer, Veil¬
chenstraße 7 , Hinterhaus.

WWM mit großer WrrWtk.
Kaisers* ratze 333 , eine Treppe hoch, sind

die Geschäfts- und Wohnräume mit Zentralheizung
auf 1 . Aprilzu vermieten. Näheres im Blumenladen .

Aorkstr . 43 ist eine elegante
Wohnung von 3 sehr großen Zim¬mern, Alkoven , Bad , Küche , elek¬
trisch . Licht , Keller . Mansarde , sos.oder später zu vermieten . Näh.
daselbst oder Eisenlohrstr . 28, l I .

I LNklen unck Lokale

Laden
Zu vermieten :

3 Zimmerwohnung
im Vorder Haus , in schöner Lage, aufI . April . Preis 460 *4!. Näheres
Kurvenstraße 23 , Kontor.

Hirschstr. 18, nächst d . Kaiserstr .,mit 3 Schaufenstern , Zimmer mit
Küche u. Keller evtl . Wohnung
dazu ist umständet), auf 1. April
zu vermiet . Daselbst wurde meh¬rere Jahre ein Putzgeschäft betrie¬
ben . Näh. nur 2. Stock b . Eigen-
tümer . Telephon 3188._

Zu vermieten :
Philippstraste 31 , p , sofort od . spät.

3 Zunmerwohn. Näh. 2. Stock r.
oder Wendtstraße 1 im Neubau.

Laden

Eine 3 Zimmerwohnung sofort oder
später zu vennieten . Zu erst. Bahn-
hvfstraße 28 111, Vorderhaus.

in zentraler Lage beim Wochen¬markt (Ludwigspl .) mit 2 Schau¬
fenstern , auch gut geeignet für
Bürozmecke, ist auf sofort zu ver-
mieten . Näh. Amalienstr . 25, IV .

Laden .
In gutem Hause ,
Sommerfelle , ist eme geräumige3 Zimmerwohnung mit Balkon u
Zugrhör an ruhige Familie zn verm.
ans l . April od. später . Näh. Ludwig -
Wilhelmstr . IS , 1 Trepp « hoch .

Zn verkehrsreicher Lage der
Eüdstadt ist ein schöner , moder¬
ner Laden mit 2 Schaufenstern
nebst Wohnung aus 1. April 1912
zu vermieten . Näheres Schützen¬straße 68 im 2. Stock

ltt
mit Büro , in welchem zurzeit
eine Buchdruckerei betrieben
wird, mit oder ohne 4 Zim -
mcrwvhnung per 1 . Oktober
zu vermiete» . Zu e «fragen
b" Rosenberg L Eo .,

Wilhelmstraße 57.

Lokal ,
als Werkstätte oder Magazin geeignet,3 Stockwerke, mit Keller und Speicher ,je 70 gm , sofort billig zu vermieten.Näheres Zähringerstraße 8, 2. Stock.

Waldhornstr . 55, 2. St ., ist ein
schönes , Helles Zimmer an ruhig .
Herrn sofort od. 1. April zu verm .

Kaiserstratze 5 , eine Treppe rechts,gut möbl . Zimmer mit sep . Eing
sof . oder ans 1 . April zu vennieten

Gut möbliertes Zimmer an Herrn
od . Frl . sof . od . auf 1 . April zu verm. :
Durlacher Allee 44, 5. Stock, rechts.

Gut möbliertes
Zimmer mit Balkon

per 1. April zu vermieten :
Moltkestratze 81 im Laden.

Wohn- und Schlafzimmer ,gut möbliert , mit Balkon , auf 1.
April zu vermieten .

Kaiser -Allee 29, 2. Stock.
Ein möbliertes , Helles , freundl .

Zimmer ist sogleich od . später zuvermieten : Gottesauerstr . 12, V .
Lesfingstr. 2, pari ., am Mühlb .Tor , Wohn- u. Schlafzimmer , feinmöbl., an best . Herrn auf 1. April

zu verm . Groß . Bücherschr. vorh .
Kreuzstr . 18, 1 Tr ., erhalten 1

ob . 2 sol. Arbeiter Kost u. Wohn,
zu bist . Preis ; auch werd . noch
einige Abonnenten für den Mit¬
tag- u. Abendtisch angenommen .

Hübsches Zimmer für einen Mitbe¬
wohner sofort zu vermieten (2 Mark
wöckentlich) : Kronenstr. 3, H . , 2. St

Großes Zimmer ,
» »möbliert , rventl. mit Souterrain -
zimmer zn verm . : Nokkstraße 1, part.

Einfach möbliertes

Zimmer
an ordentliches Mädchen zu vermieten :
Sofienstraße 28 , 3. Stock.

Rhcilltmhlistlliße 10
find in ruhigem f. Hause 2 gut möbl .
Zim . (Wohn- u . Schlafz.) zu oerin.

Gesucht größeren , Hellen
Betriebsraum ,womöglich mit elektrischen, »

schluß und mit Garten . Ost- ^Südstadt oder Rüppurr bevor **
Ausführliche Offerten unter '
4472 ins Tagblattbüro erdetes

Automobil- Halle-
Gesuch .

Eine größere verschließbare
becpieme Zufahrt, w,rd für sofonT,mieten gesucht. Offerten unter Nr LZins Tagblattbüro erbeten.

Ammer

Gesucht auf 1. April von einem L.amten em großes , gut möbliertes -Lmer sevrntl . Wohn - und Schlafzim^m ruhigem Hause und ruhigermöglich,t im Zentrum der Sradtferten mit Angabe des Preises
'
»«,»Nr . 4560 ins Tagblattbüro erbetey

, Dame . Lehrerin , sticht lH ^ 71 kl . Zimmer oder Nebenrauin ^1. Apnl. Gefl. Offert, unter Nr. Mins Tagblattbüro erbeten.
^

Nänme
als Werkstätte oder Lager geeignet,nebst schöne » , Hellen Bodenräumen u.
großen Kellern sind billig zu vermieten.Näheres Kaiser- Allee 27 11.

Mansardenzimmer ,
Lfensstig, hell, mit schöner Aus¬
sicht, ist möbliert od. unmöbliert
per sofort oder 1. April zu ver¬
mieten . Anzusehen u. zu erfrag .
Amalienstraße 51, 3. Stock , bei
Baumann .

Neubau . Gocthcsttllße 50
Gegenüber der Telegraphenkaserne

und dem Fußballsportplatz sind schöne
Wohnungen von 3 Zimmern mit oder
ohne Bad u. reich !. Aubeh. sofort zu
vermieten . Näheres Kaiserstraße 95.
2. Stock , od. Hotel „ Sonne " . Kreuzstr.

Bürgerstrake 6 . Stb . , ist eine
schöne 2 Zimmerwohnung usw . ans
t .April odel später an kl .Familie zu verni.
Näh. Dordcrhs., 2. St . r ., bis 4 Uhr

Durlacherstratze 71 sind auf 1.
April im Hinterhaus 2 Zimmer
u . Küche , im Vorderhaus 2 Zim¬
mer, Alkoven u. Küche an kleine,
ruhige Familie zu vermieten . Näh . '
Kriegstraße 16 im Tapetenladen .

Fasanenstr . 35 ist im 3. Stock
eine schöne , geräumige 2 Zimmer -
wobnung per sofort zu vermieten .
Näy. 2. Stock rechts oder Lieben-
leinstraße 2 bei I . Hurst.

Kaiser - Allee 29. Hinterhaus , ist
eine 2 Zimmerwohnung nebst Zu¬
behör aus 1. April zu vermieten .
Näheres im Vorderhaus , 2. Stock.

Kaiserstratze 225 schöne 2 Zim¬
merwohnung , Küche und Keller,,er 1. April zu vermieten . Zu er¬
logen 1 . Stock , Bilderladen .

Karl straffe 24 ist auf April im
, 2Rückgebäude eine Wohnung 2 Zimmer , Küche und Zngebör zu vermieten .

Näheres im Vorderhaus, 2. Stock.
Werderstratze , Hintcrh., 2 Zun-

merwohnung auf 1 . Apnl und eine
Mansardenwohnung von 2 Zimmer»
ans sogleich zu vennieten . Näheres
Schützenstr . 54, Vorderhaus, 3. Stock.

Wcrdcrstr . 55 frenndl . Wohnung ,
2Zimm ., Kucke, Keller , Koch u. Leucht
gas , ans 1 . Apnl zu verm . Näh. 2 . St .

2 Zimmerwohnung mit Küche
u . Keller per 1 . April zu vermiet .
Näh . bei Herrn Kurz , Brunnen -
traße 7 , 4 . Stock .

Zweizimmer -Wohinntg Amalien -
traffe 22 per 1 . Apnl oder später

zu verm . Näh, im Laden b. Vechtel .
Lesfingstrasre 43 ist im 5. Stock

eine Wohnung, bestehend aus 1 Zim¬
mer , Küche und Keller, auf 1 . April
zu vermieten. Näh , im Laden daselbst.

Lachncrstraffe S. 3. Stock , ist eine
große , hübsche 3 Zimmerwohnungam
1 . April oder später billig zu ver-

ocknmieten . Näheres iin 2 . Stock recht¬

st 1 schönes Zimmer und Küche , 4 . St .,
Lropoldstraße , z» vermieten. Näheres
Schillerstraße 48.

Marienstratze 26 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung geg. d . Straße
sofort oder 1. Apnl zu vermieten .
Nähere » Vorholzstr. 38, 3. Stock.

12

Knielingen . Eisenbahnftraße 15 ,
ist eine sehr schöne Wohnung aus

April zu vermieten .

ist ein schöner Lade » mit Keller
event. auch mit Wohnung für
30 Mk . pro Monat ; ehendaselbst
ist eine Wohnungvon 3 Zimmern,
Küche , Keller rc . für 38 Bit. proMonat per 1 . Apnl zn vennieten .
Nähe >es daselbst im Lnd>.n oder
Wcstrndstraße 31, parterre.

Friedrichsplatz 11
ist ein Laden mit 2 Schaufenstern
nebst großem Kontor zu vermieten .Die Lokalitäten eignen sich besondersfür Bureanzwccke . Näheres bei
Ludwig Weill . Friedrichsplakll .

Laden .
Amalienstr . 15 ist ein mittlerer

Laden mit Wohnung oder Werk¬
stätte auf 1. Juli zu vermieten .
Zu erfragen 2. Stock , Vorderhaus .

Laden .
Erbprinzenstr . 2, beim Rondell¬

platz, ist der Laden mit anstoßen¬den Magazinräumen , in weichem
seit 8 Jahren ein Schuhgeschäftbetrieben wurde , zu vermieten .
Näher , bei Louis Oesterle, Karl -
Friedrichstratze 20 , 4. Stock .

Laden zu vermieten.
Der Laden mit Wohnung, Mn -

kerstraße 22. ist aus 1. Juli er ., an¬
derweitig zu vermieten. Näheres
daselbst 2. Stock.

Laden
mit 3 Zimmerwohnung, Lagerzimmer ,große Blaus. , 2 Kellern und Lager¬
platz , auch als

Büro
auf 1 . April oder später zu vermieten .Näheres Goethe ltr . 25 s . 3. Stock .

Durlach,
Hauptstraße 38 , ist ein mod.

Laden
sofort zn vermieten .

Bureau ,
größeres Zimmer , evtl , abgeteilt ,
per 1. April zu vermieten : Kaiser -. . — - . . ^straße 825. Zu erfr . im Bilderlad .

Schloßplatz 9 ist iin Seitenbau ein
großes Parterrezimmer, als Bürca»
oder Lagerraum geeignet, zu vermieten .
Näheres Zirkel 20, 8. Surck.

Werkstätte ,
ungefähr 25 qm groß , aus 1 . Apriloder früher zu vermieten . Preis
200 jährl . : Rüppurrerstr . 8, l I .

Brouerstr . IS ist eine schöne,
Helle Werkstiitte auf 1 . Juli billig
zu vermieten . Zu erfragen im
Laden daselbst oder der A. Bolz,
Augartenstraße 89.
Miller- s-cr Mhülltt -WttWte .

Körnerstr. 14 ist ein schöner Raum,welcher schon längereJahre als Malcr -
und Brldbauerwerkstäite benützt wurde ,ans 1. Apnl zu vermieten . Für einen
Maler wäre stets Gelegenheit , die
Miete an Arbeit auszurechnen. Näheres
1 . Stock, Vorderhaus

Meines Atelier
sofort zn vermieten : Herrenstraße50 s,2. Stock.

Schönes Malcrattlitr
Mlt direktem Nordlicht und an¬
stoßendem Zimmer per 1. April zuvermieten: Motttestraße 81.

Llaömlg zu vermtltu.
Hans Thomastratze S ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferde , mit
Heuspeicher, auf sogleich oder spä¬ter zu vermieten . Näheres Karl -
straße 65 im Kontor .

Stallung .
Schiitzcnstraste 32 Stallung für5—6 Pferde, großer Heu- und Hafer-

speichrr und Wagenremise per 1. Juli
zu vermiet . Zn erfragen nachmittags .

Gocthestratze 43 ,
nächst der Dragonerkaserne , ist eine
Stallung für 2 Pferde mit Zubehör
zu vermieten .

Tennis -Platz
im Hardtwald . Einige Tage sind
noch zu vergeben. Offenen unter Nr .458l ins Tagblattbüro erbeten .

» Limmer » ^

Jollystr . 10 ist ein gut möblier»
tes Zimmer an einen bess. Herrn
zu vermieten .

Marienstr . 6V. Vorderh ., 2. St .,
sind 2 unmöblierte Zimmer zuvermieten .

Großes , schön möbliertes Zim¬
mer auf 1. April zu vermieten :
Karlstraße 69 , 2. Stock.

Ein großes , elegant möbliertes
Zimmer

zu vermieten : Hirschstraße 35» , 2. Stock.

M ansard enzimmer,
unmöbliert, sofort zu vermieten.
Näheres Akademiestraße 2S, 1 . St .

Schöne Mansarde
ev. gegen Hausarbeit an ruhige Personalsbald abzugeben : Leopoldstr . 25 II

^ ngonokmar ^ utontkalt: kktr sr
dolunxübeclllekiicwliinävr. Löste Vsr-
pllvSuiix. Vollor Lsmilisnansokluss.

Hag « »« ,l-uMunort Lergradoi -n, pfslr .

!M -Mlirlie
Wohnung von 5—6 Zimmern m.Bad u. allem Zubeh . per 1. Juli

zu mieten gesucht ; möglichst 3. St .
u . Nähe v. Marktplatz bis Hirsch -
traße . Off. mit Preisung , unter
Nr. 4559 ins Tagblattbüro erbet .

Wohnung
von 2—3 Zimmern sucht hierher
versetzter Beamter per 1. April .
Gesl. Offerten mit Preisang . unt .Nr. 4585 ins Tagblattbüro erbet .
S- öAimmemohnung
parterre, m verkehrsreich. Straße der
Weststadt gesucht . Offerten unter
Nr . 4401 ins Tagblattbüro erbeten.

3 —4 Zimmer von kl . Familie s3
Pers .) auf 1 . Juli gesucht . Offer¬
ten mit Preisangabe unt . Nr . 4529
ins Tagblattbüro erbeten .

Zimmer -Gesuch.
Besseres Fräulein, das sich voneiner Krankheit noch etwas z»erholen hat, sucht nröbl. Zimmer

sofort, Mlttagstisch dort envünschtwo auch Hund gestattet ist, imZentrum der Stadt . Gefl. Oss.unt. Nr. 4570 ins Tagblattbüroerb.

In gutem Hause , auch Hinterhauswerden von ruhiger Danie 2 unmöttZimmer gesucht. Off. unter Sir. 4Mms Tagblattbüro erbeten.
Fraulem sucht großes , unmöblierleiZimmer ans 1. April. Offetta

Kaiserstraße 56, 4. Stock.

75 888 Mark
im ganzen od . in Teilbetrag , auf 1.
Hypothek auszuleihen . Gefl. Oss.u. Nr . 4563 ins Tagblattbüro erb.

Ittlkhk»
erhalten Leute jeden Standes . NLH.
Augartenstr. 28,1 . St ., b. Stadtgartnr

Junger Herr (25 I . ) von reich«u. vornehmer Familie sucht p«
sofort 16 666 ^ k; absolute Garan¬tie auf Güter im GroßherzogtuinBaden . Offerten an Postfach 5141h
ReuchLtel (Schweiz). H . 166 N.

61) 000 Mark
2. Hypothek , auf erstdlass. Objekt
per Juli od . Oktober gesucht . Off.u. Rr . 4304 ins Tagblattbüro erd.

3000 Mark
auf II . Hypothek» innerkalb 55" i« der
amtlichen Schätzung , auszuvehmen ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 4584 ini
Tagblattbüro erbeten .

Mir!
als II . Hypothek, innerhalb 80 "/, d«
Schätzung , auf besseres Wohnhaus in
weiilicher Stadtlage per sofort oder
später gesucht . Nur Srlbstgeber wolle»
Offerten unter Nr . 4567 ins Tag¬blattbüro senden.

8000 - 10000 Mk.
werden von pünktlichem Zinszahlek
auf ein noch neues , sehr gut re«liie¬
rendes und der Neuzeit entsprechend
eingeiichtetes Wohnhaus in der Ost-
stadt als II. Hypothek gesucht . Of-
serten unter Nr . 4572 ins Tagblatt¬büro erbeten.

Cesu-t sus 1. April M
l . Hypothek von 126 00» Mark
auf ein Geschäftshaus in brillan¬
tester Lage in Baden-Baden .
Offerten unter Nr . 4449 ins
Tagblattbüio erbeten.

Aeltere bessere Frau
sucht auf t . Juli frenndl . 2 Zimmcr -
wohnnng u . Zugehör, mit möglichst
einem nach der Straße gehendem
Fenster im westlichenStadtteil zu mieten.
Ausführliche Offerten init äußerster
Preisangabe unter Skr . 4582 ins Tag¬blattbüro erbeten.

5500 Mark

Wohnungs -Gesuch.
Von kleiner Familie wird in der

Weststadt (Haidtwalostadtteil) eine mo¬
derne 5—6 Zimmerwohnungper 1. J » l
event. auch früher zu mieten gesucht .Gefl. Offerten mit Preisangabe unteiNr. 4576 ins Tagblattbüro erbeten.

werden gegen gute Sicherheit und eo.
Bürgschaft als III . Hypothek von
pünktlichem Zinszahlcr alsbald oder
später auf em noch neues Haus auf-
ziinehnien gesuckt. Offenen unterNr . 4580 ins Tagblattbüro erbeten.

7006—8000 Mark
iverden aus ein neues Wohnhausauf Juli als 2. Hypothek gesucht.Offerten unter Nr . 4561 ins Tag¬blattbüro erbeten .

KillsmIitlllM

Gute Pension findet jung . Herr
od . Dame in feiner Familie . Näh.
BefforistrcHe 12, « Treppen .

mit ca . 6—8 Zimmer, in guterLage ,
per l . Ji li oder früher z« mieten
gesucht . Gefl . Offert , mit Preis¬
angabe unter Nr . 4577 an das
TagfflaKbLrs erbeten .

Wer leiht 20V- 250 an Be¬
amten gegen Zins u. monatliche
Rückzahlung , ev. auch Bürge . Of¬
ferten nur von Selbstgebern unt.Nr . 4318 ins Tagblattbüro erbet.

Wer leiht jung. Ehepaar 20tt bis3vtt Mk . gegen Möbelverpstindung ;monatl. Rückzahlung. Offert, nur von
Selbstgeb. u.Nr.4578insTagblattbüro.
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